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3Iceti)ïeiicïf)fofton mtb BritttbDcrrtdjcritiifl. Dei- tljur»
flauijc^e fRegierunggrat ïjat bag ©tfud) beg §. Seutljolb,
Befi&ecbeg ,,§otel Bat)ti(jof" tit grauenfelb, um Ber»
gütung beg burd) bie Slcetplenejplofton oont 10. gebr.
biefeg gafjreg etilfiartbetiett ©djabeng befiuitit) abge=
wiefert. Die Begvünbuttg ftüfjte fid) auf § 4 beg Braitb»
affeturrauggefe^eg, >ter beftimmt, baft ben ©ebäube»
eigeutiimern aller ©djaben tiergütet wirb, melier an
bein uerftdjerten ©ebaube burd) geuer berurfadjt roirb.
Bei ber Slcelftlenejplofton uom 10. gebruar fei woftl bie

©çplofion burd) geuer entftauben, nidjt aber ber ®d)abeti
ant ©ebäube unb Eönne [eüterer begbalb nidit oergiifet
werben.

S^Wcij. Bctonbnugefcflfdjnft. 2Bie bie „9?. 3. 3-"
Oernimmt, (fat fid) in 3ürid) ein Komitee Eonftituiert
511m 3®fdP» eins allgemeine größere Betonbaugefelb'djaft
gu grünben. @g fofl eine SlEtiengefeflfdjaft werben mit
einem borläufigen Kapital üön i,000,000 gr., 1111b eg

wirb angeftrebt, mit ©ilfe ber Slftieiigefeflfdjaft ber Der»

einigten fjjoctlanö »' Sementfabrifen an ben größeren
Äonfiunptäjjen Depotg gu erridjten, bie ben Berfeftr mit
ben fôoiifumetiteti erleidjtern. Shifter ber Uebernafttne
Don gröftent Betonbauten, in ipennebique unb arçberti
©ftfteuiett fofleit an ben £>auptpläften aud) 3îôt)ren unb
anberc einfadjere Êementroaren ïjergefteflt werben.

!|lri>nclftrnf{c. lieber Borarbeiten unb Borfdjriften
betr. ^ragelftvape fjirojett teilt bag eibgen. Departement
beg gitnern util: Die Soften ber Borftubieu unb 2tr=
beiten fiub integtierenber Deil ber ©traftennuglageit,
unb ben Santonen nad) ©ubuentiongDerljglttiig ju er»

flatten, aber nur bei ©eneftmigung beg ©traftenprojeEteg
burd) bie Bunbegüerfaitimiuiig unb bei Slugfüftrung.
SRajüiualfteiguttg 8 %, ou?naf)ingweife 9 %• Borbilblid)
fei: bie ftlnujenftrafte auf ©larnergebiet; atfo freie
galjrbaftnbreite einfdjiieftlidj ber fpäifte ber Straften»
jdjale uoii 4,80 111. ©traftenliitie wäre auf bem Derraiu
abjufterfeit unb wo nötig ©onbierung Dor^utteftinen.

9icuc3 ÎBaffcvuicrfêproieft. Biftor (Sgger, fpotelier
in Sanberfteg ttttb 9Jtitl)afle beabfidjtigeti, in ber
Slug bafelbft unb an ber Sauber ein SBafferwerE er»
ftefien jtt taffen. Die bafterigen Bauten utnfaffen:
gaffutig begSBafferg beim obern ©teg nad) betn ©aftern»
tpal unb ©rftettuiig eineg 9îegulier»SBafferEafteng bott
,6 111 Sänge unb 4 m Breite; ©rfteflung einer ©ijenroftr»
leitung nad) betn Durbineuftaug bon girfa 260 111 Sänge;
Bau eineg Durbinentjaufeg unten am SBatbfaum bon
7 111 Sänge unb 5 m Breite; ©rfteflen eineg Slblauf»
tanntg 51t Ableitung beg Betriebgwafferg in bie Sauber
bon 50 m Sänge.

ffteitcS giutmcrftfjfofj. O. ©cîell, ©djloffermeifter in
Sutern, t)at bag fdjweigerifdje unb beutfdje patent für
bie Sonftruftion eineg neuen 3immerfdj{offeg, für ftebenbe
unb fc£)liegettbe galten, erhalten. Dagfelbe befiftt feinen
eingigen ©tift im ©djloftfaften, bie ©djloftteile taufen
in einem Btecfteinfaft; bie gabrifatioit wirb baburd) jeftr
üereinfadjt, otjtie an ©olibität gtt bertieren, ba ber

©djlüffel in einer Doppelwaubitng güftruug erljätt.
Slufterbent bietet biefeg ©d)Ioft gieintictje ©idjerfteit, ba
bie ©djtieftborricfttunq bein (£t)ubbfijftem äftnlid) ift.

gcftftcttborridjtuiig für genftcr, Dftiircii u. bergt. Um
genfter, Dijüren u. bergt, itt jeber beliebigen Sage in
juberläffigfter SBeife feftjufteflen, bienen prattifdje 9îeuer=

ungen, toelçtje ©eorg fRttliug in Bodentjeim b. grcwffnrt
a. Ü)t. gefefjlid) gejdjü^t worbeit finb. @g finb bieg

geftftettborric^tungen, bei weldjett eine am genfterrabmen
getenEig befeftigte ©teflftange mit bent genfterftüget
berftetlbar berbunben ift. 3«^ Srjielung ber geftftetlung
beg gtügetg ift bie it)n mit ber ©tetlftange berbittbenbe
©tettuorrid)tuiig gteid)5eitig atg geftfteIlborrid)tung attg»

gebitbet. Se^tereg Eann in mannigfadjer SBeife gefdjelien.
3umeift erfolgt bie Berbinbung jwifdjen ©tauge unb
genfterftüget burd) eine breljbar an te^terem befeftigte
SIemmbütfe ober bie ©fange ift atg 3bfBfto"9e aug
gebitbet, welcher ein am gtüget febernb befeftigter ©perr»
ja^n entfpriebt. (ÜHitteitung beg fßatent» unb ted)nif(ben
Bureau fRidjarb Süberg in ©örli^.)

|lito her Urem# — für htr |Jrtn'tö.
îÇtmften.

NB. ©a«rü|- »rnJ* Jtrt»eit0gef«(ljc werben
unter btefc ïRubrif «trfjt mtfgenontmcn.

156, SZßelcpe gabtif ober erfteS ©efcfiäft würbe bie lüertretung
für ben SSerîauf bon SBeloS an folibe, fautionSfatjige ffirma auf bent
Sanbe übergeben unb ju welchen löebingungen Sonnte momentan
2—3 2Jtafd)inen (billigere) abfegen. Offerten erbeten unter Itr. 156
an bie ©ïbebition.

157. ©otibe« Baugefdiäft auf bem Sianbe würbe gerne bie

löertretung übernebmen für ben Hier tain bon Baumaterialien, a(8:
3iegel, (Sement, @if)8, ©ement» unb ©teinjeugrbtjren, ©ementboben»

platten, ,§oljcement, Sarbolineum tc. Offerten erbeten unter Str. 156
an bie ©ïpebition.

158. 2öer liefert einige taufenb ©tütf jugefdjnittene« Budjen»
()olg für ©effelftiüe? (4,7 X 4,7 x 50 cm). Offerten birelt an §.
Bietenfiotä, fßfäffifon (3iiricb).

159. Söer ftätte eine partie ältere 2lbfaü»@a8röl)rcn bon 2 (joli
Bidjtweite abjngeben SDie ©tiicle miiffen abet wenigftens '/^ SDteter

lang fein.
160. 2Ber liefert eine mit Iräftigem Bleibled) auägefdjtngene

^olgttanne ju BcrnicflungSjwccfen, bon 2 Bieter Sänge, 1 Bieter
Breite, 1,2 Bieter igöbe, ju weld) äuficrftem greife unb in weld)
fiirjefter 3cit V

161, 2Ber liefert Jöoljfräfen mit einfachem igol)= ober ©ifen»
gcftell jum träfen bon Brennöoij unb wie teuer? SßcldjeS finb
Xonrengabl unb .Sraftberbraud)

162. 2Ber wäre Sieferant bon giagenbucbenftiiifen, rifjfrei, in
forderten ©lüden bon 6 X 6 X 17 bis 8 X 8 X 18 cm unb 31t

weldjem Brei» Jjäljrtidje älbnalime cirfa 1000 ©tüd. Offerten an
(S. Salt, med). ®rcdi»lerei, ©larus.

163. Sffleldie Sabril liefert Söiencrfeffel 31t borteiltjafteften Breiten
an SBteberberfäufer?

164, 2Bcr liefert Stidelftaljl, 15 mm, runb?
165. SBelcbeS ift bie cinfndjfte itnb rationellfte ®rödnnng8=

anlage für BSäfdjereien, wo fein ®ambf borljanben 2ßa3 für
SBanbungen foU ein SCrodenranm haben? SBer befafet fidj mit foldjen
Slnlagen ober Wer liefert bcpigl. Suftljeüöfen ©iitige Slntwortcn
unter Str. 165 an bie ©ïpebition.

166, SQ3eld)e Sirma liefert Qitarjfanb in uerfdjiebenen Horn»
ungen? *

167. B3ie biele Bferbefräfte gibt e§, Wenn 400 Siter SBaffer
per Btinute in einen Sffietljer taufen nnb berfelbe für 24 ©tunben
ba8 SBaffer aufbewahrt unb nur 8 ©tunben per ®ag gearbeitet wirb
3luf 100 m Sänge finb 18 big 20 m ©efälle. äBi'trbe biefe Sraft
für eine ©atterfäge mit einem Blatt genügen?

168, Bier liefert bertifale Turbinen, 121 cm hoch, 45 cm
breit, mit 50—55 Bledjfdiaufeln Offerten unter Str. 168 an bie ©pp.

169, So fönnte man au« irgenb Welchem Btateriat (geprehle
©ägefpäne ober SCorf 2c.) gan3 leichte Scheiben anfertigen taffen bon
3 bie 5 mm ®ide, cirfa 80 cm Sänge unb 50 cm Breite? ®icfe
©djeibeit follten leicht unb fteif fein unb ber Scucptigfeit Siberftanb
leiten ; biefelben würben bermenbet für einen neu erfunbenen Stummern»
fchneÜ3eiger»Slpparat. Sonnten biedeidjt biefe (Scheiben aus B^bür»
maffe fteif genug hergefteHt werben giir gütige Slusfimft 311m uorait»
meinen beften ®)au(. SlloiS Biarti, §ergi»wt)l (Stibwalben).

170, Ser hätte eine gut erhaltene englifche 5Drehbanf bon
125—150 mm ©pipenhöhe unb 800—1000 mm ®rehlänge 3U ber»
faitfen unb wer eine ©äuten» ober Sanbbohmtafchinc für Söcher
bi« 35 mm ®urd)mcffer? Sofortige Offerten an $. ®rei)er, Stieberön3
bei §et3ogenbud)fee.

171, SBer hätte eine ttodp in gaii) gittern Quftanbe befinblidjc
2lbrid)t» unb 5Didehobetmaf^ine, nicht unter 45 cm Breite, fofort 31t

berfaufen, ebenfo einen ©djleifapparat für )0obe(meffer
172. 2Ber erfteüt ein ©holet boit §013, mittelgroß? ffiefl. Slnt»

Worten an bie ©ppebition unter Str. 172.
173, Bier hätte Blechfennel, nod) in gutem 3uftanbc, bon 45

bis 52 cm Breite unb 27 bis 30 cm SÜefe, cirfa 100 SJietcr, billig
absugeben Offerten an 3. @d)aab, med). Söerfftätte, Oberbipp (Bern).

Slittoottten.
Slttf Srage 103. SBenbeit ©ie fiep an .f). ©idjenberger, ©ibil»

ingénieur, Braubenftraße 1, 3ürich II, welcher foldje Einlagen ausführt.
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Acetylenexplosion und Brnndversichernng. Der thur-
gauische Regierungsrat hat das Gesuch des H. Leuthold,
Besitzer des „Hotel Bahnhof" in Frauenfeld, um Ver-
gütung des durch die Acetylenexplosion vom 10. Febr.
dieses Jahres entstandenen Schadens definitiv abge-
wiesen. Die Begründung stützte sich aus Z 4 des Brand-
assekurranzgesetzes, der bestimmt, daß den Gebäude-
eigentümern aller Schaden vergütet wird, welcher an
dem versicherten Gebäude durch Feuer verursacht wird.
Bei der Acetylenexplosion vom 10. Februar sei wohl die

Explosion durch Feuer entstanden, nicht aber der Schaden
am Gebäude und könne letzterer deshalb nicht vergütet
werden.

Schweiz. Betonbongescllschaft. Wie die „N. Z. Z."
vernimmt, hat sich in Zürich ein Komitee konstituiert
zum Zwecke, eine allgemeine größere Betonbaugeselb'chaft
zu gründen Es soll eine Aktiengesellschaft werden mit
einem vorläufigen Kapital von 1.000,000 Fr., und es
wird angestrebt, mit Hilfe der Aktiengesellschaft der ver-
einigten Portland - Cementsabriken an den größeren
Konsumplätzen Depots zu errichten, die deu Verkehr mit
den Konsumenten erleichtern. Außer der Uebernahme
von größern Betonbauten in Hennebique und andern
Systemen sollen an den Hauptplätzen auch Röhren und
andere einfachere Cementwaren hergestellt werden.

Pragclstraße. Ueber Vorarbeiten und Vorschriften
betr. Pragelstraße Projekt teilt das eidgen. Departement
des Innern mit: Die Kosten der Vorstudien und Ar-
beiten sind integrierender Teil der Straßenauslagen,
und den Kantonen nach SubveniionsverlMtnis zu er-
statten, aber nur bei Genehmigung des Straßenprojektes
durch die Bundesversammlung und bei Ausführung.
Maximalsteigung 8 "/«, ausnahmsweise ö °/o. Vorbildlich
sei: die Klanseustraße aus Glarnergebiet; also freie
Fahrbahnbreite einschließlich der Hälfte der Straßen-
schale von 4.80 m. Straßenlinie wäre auf dem Terrain
abzustecken und wo nötig Sondierung vorzunehmen.

Neues Wasserwerksprojekt. Viktor Egger, Hotelier
in Kandersteg und Miihafle beabsichtigen, in der
Klus daselbst und an der Kauder ein Wasserwerk er-
stellen zu lassen. Die daherigen Bauten umfassen:
Fassung des Wassers beim obern Steg »ach dem Gastern-
thal und Erstellung eines Regulier-Wasserkastens von
.6 m Länge und 4 m Breite; Erstellung einer Eisenrohr-
leitung nach dem Turbineuhaus von zirka 260 m Länge;
Bau eines Turbinenhauses unten am Waldsaum von
7 in Länge und 5 m Breite; Erstellen eines Ablauf-
kanals zu Ableitung des Betriebswassers in die Kander
Von 50 m Länge.

Neues Zimmcrschloß. O. Sckell, Schlossermeister in
Luzern, hat das schweizerische und deutsche Patent für
die Konstruktion eines neuen Zimmerschlosses, für hebende
und schließende Fallen, erhallen. Dasselbe besitzt keinen

einzigen Stift im Schloßkasten, die Schloßteile laufen
in einem Blecheinsatz; die Fabrikation wird dadurch sehr
vereinfacht, ohne an Solidität zu verlieren, da der

Schlüssel in einer Doppelwandung Führung erhält.
Außerdem bietet dieses Schloß ziemliche Sicherheit, da
die Schließvorrichtung dein Chubbsystem ähnlich ist.

Feststellvorrichtnng für Fenster, Thüren u. dergl. Um
Fenster, Thüren u. dergl. in jeder beliebigen Lage in
zuverlässigster Weise festzustellen, dienen praktische Neuer-
ungen, welche Georg Rilling in Bockenheim b. Frankfurt
a. M. gesetzlich geschützt worden sind. Es sind dies
Feststellvorrichtungen, bei welchen eine am Fensterrahmen
gelenkig befestigte Stellstange mit dem Fensterflügel
verstellbar verbunden ist. Zur Erzielung der Feststellung
des Flügels ist die ihn mit der Stellstange verbindende
Stellvorrichtung gleichzeitig als Feststellvorrichtung aus-

gebildet. Letzteres kann in mannigfacher Weise geschehen.

Zumeist erfolgt die Verbindung zwischen Stange und
Fensterflügel durch eine drehbar an letzterem befestigte
Klemmhülse oder die Stange ist als Zahnstange aus-
gebildet, welcher ein am Flügel federnd befestigter Sperr-
zahn entspricht. (Mitteilung des Patent- und technischen
Bureau Richard Lüders in Görlitz.)

Aus der Praris — Fur die Pruris.
Fragen.

US. Verkaufs-, Tausch- und Arkeitsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

136. Welche Fabrik oder erstes Geschäft würde die Vertretung
für den Verkauf von Velos an solide, kautionsfähige Firma auf dem
Lande übergeben und zu welchen Bedingungen? Könnte momentan
2—3 Maschinen (billigere) absetzen. Offerten erbeten unter Nr. 156
an die Expedition.

137. Solide« Baugeschäst auf dem Lande würde gerne die

Vertretung übernehmen für den Verkauf bon Baumaterialien, als:
Ziegel, Cement, Gips, Cement- und Steinzeugröhren, Cementboden-
Platten, Holzcement, Karbolineum zc. Offerten erbeten unter Nr. 156
an die Expedition.

133. Wer liefert einige tausend Stück zugeschnittenes Buchen-
holz für Sesselfüße? (4,7 X 4.7 X 50 om). Offerten direkt an H.
Bietcnholz, Pfäffikon (Zürich).

186. Wer hätte eine Partie ältere Abfall-Gasröhrcn von 2 Zoll
Sichtweite abzugeben? Die Stücke müssen aber wenigstens '/^ Meter
lang sein.

166. Wer liefert eine mit kräftigem Bleiblech ausgeschlngene
Holzwanne zu Vernicklnngszwccken, von 2 Meter Länge, 1 Meter
Breite, 1,2 Meter Höhe, zu welch äußerstem Preise und in welch
kürzester Zeit?

161. Wer liefert Holzfräsen mit einfachem Holz- oder Eisen-
gestell zum Fräsen von Brennholz und wie teuer? Welches sind
Tourenzahl und Kraftverbrauch?

I6L. Wer wäre Lieferant von Hagenbuchenstücken, rißfrei, in
sortierten Stücken von 6 X 6 X 17 bis 8 X 8 X 13 om und zu
welchem Preis? Jährliche Abnahme cirka 1000 Stück. Offerten an
C. Kalt, nicch. Drechslerei, Glarus.

163. Welche Fabrik liefert Wienersessel zu vorteilhaftesten Preisen
an Wiederverkäufer?

164. Wer liefert Nickelstahl, 15 mm, rund?
163. Welches ist die einfachste und rationellste Tröcknnngs-

anlage für Wäschereien, wo kein Dampf vorhanden? Was für
Wandungen soll ein Trockenraum haben? Wer besaßt sich mit solchen

Anlagen oder wer liefert bczügl. Luftheizöfen? Gütige Antworten
unter Nr. 165 an die Expedition.

166. Welche Firma liefert Quarzsand in verschiedenen Körn-
ungen? ^

167. Wie viele Pferdekräfte gibt es, wenn 400 Liter Wasser
per Minute in einen Weiher laufen und derselbe für 24 Stunden
das Wasser aufbewahrt und nur 8 Stunden per Tag gearbeitet wird
Auf 100 m Länge sind 18 bis 20 m Gefälle. Würde diese Kraft
für eine Gattersäge mit einem Blatt genügen?

163. Wer liefert vertikale Turbinen, 121 em hoch, 45 em
breit, mit 50—55 Blechschaufeln? Offerten unter Nr. 168 an die Exp.

166. Wo könnte man aus irgend welchem Material (gepreßte
Sägespäne oder Torf :c.) ganz leichte Scheiben anfertigen lassen von
3 bis 5 mm Dicke, cirka 80 em Länge und 50 em Breite? Diese
Scheiben sollten leicht und steif sein und der Feuchtigkeit Widerstand
leisten ; dieselben würden verwendet für einen neu erfundenen Nummern-
schnellzeiger-ApParat. Könnten vielleicht diese Scheiben aus Papier-
masse steif genug hergestellt werden? Für gütige Auskunft zum voraus
meinen besten Dank. Alois Marti, Hergiswyl lNidwalden).

176. Wer hätte eine gut erhaltene englische Drehbank von
125—150 mm Spitzenhöhe und 800-1000 mm Dcehlänge zu ver-
kaufen und wer eine Säulen- oder Wandbohrmaschinc siir Löcher
bis 35 mm Durchmesser? Sofortige Offerten an F. Dreyer, Niederönz
bei Herzogenbuchsee.

171. Wer hätte eine noch in ganz gutem Zustande befindliche
Abricht- und Dickehobelmaschine, nicht unter 45 om Breite, sofort zu
verkaufen, ebenso einen Schleifapparat für Hobelmcsser?

I7L. Wer erstellt ein Chalet von Holz, mittelgroß? Gest. Ant-
Worten an die Expedition unter Nr. 172.

173. Wer hätte Blechkennel, noch in gutem Zustande, von 45
bis 52 om Breite und 27 bis 30 om Tiefe, cirka 100 Nieter, billig
abzugeben? Offerten an I. Schaad, mech. Werkstätte, Oberbipp (Bern).

Antworten.
Auf Frage 163. Wenden Sie sich an H. Eichenberger, Civil-

ingénieur, Traubenstraße 1, Zürich II, welcher solche Anlagen ausführt.
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Stuf fragen t27, 130 unb 150, §obelmafbinen unb alle
JgolzbearbeitungSmafbinen, fowie Stabenboprer, §olzbearbeitung8toerf=
zeuge, §obel= unb Sftafbinenmeffer liefert biHigft unter feber ©arantie
bie ©rfurter 2ßerfjeugntafd)tnenfabri( ©ufta» ißrinz, 3lberSgehofen=
©rfurt. Vertreter für bie ©cfjroeig : ©ugen Stobmer, Setbengaffe 13,
Gürtel). ®afelbft gut erhaltene, gebrauchte ÏRotoren, fotoie neue.

Auf grage 139. Söenben Sie fiel) an bie Sirrna 31. ©enner
in DtibterSweil.

Stuf ffrage 139. ®raptfeile für jeben 3toect liefern in tabeU
lofent fîabrifate Stoetfbi u. älieier, ©ifengaffe 1, 3ürib V.

Stuf fÇrage 140. DelpiffoirS liefern unb erfteHen fftaffabant«
3felin u. (So., S3afel.

Stuf grage 140. Söenben Sie fib gefl. an ffr. ©ifinger, Stafel,
Weiber 3bnen mit SpezialOfferte bienen wirb,

Stuf ffrage 142. Söenn eleftrifber Strom zur Sterfügung,
loenben Sie fid) an bie „©leftra" »orm. ©rimm u. Sie., Söäbensweil,
ba unter Umfiänben eteftrifcfje Reizung fonbenieren fann.

Sluf ffrage 142. Dtationede §eizung8= reff». §olztrocfen=Anlagen
mit Sägefpän* unb §olzabfätte=Unterfeuerung erftellen Sfßärli u.
5Srunfcf)tüt)Ier, Siel.

Sluf ffrage 142, Söenben Sie fid) an ©idjenberger, (Sibils
ingénieur, ®raubenftrafee 1, 3«rib II, welber 3pnen mit Sßrofeften
an bie §anb gehen toirb.

Stuf ffrage 142. Söenben Sie fid) an bie 6cntrnlf)eizung8fabril
Stern 8l.s@. in Dftermunbingen, Welche frfjort fetjr biete foldje SOröcts

nereien ausgeführt hat.
Sluf ffrage 143. ©elodjte Stiebe liefert §. Söernecfe, ffabrif

tebnifber iöebarfSartitel, Stäfa. Verlangen Sie iKuftrierte sftretslifte.
Auf ffrage 143. ®ie ffitma 31. ©enner in SiidjterStoeil liefert

folche Siebe.
Sluf ffrage 143, Söir toitnfdjen mit 3hnen jmeefs Slnfertigung

foldjer Sanbfiebe in Unterhanblung ju treten, Stoetfbi u. SJÎeier,

©ifengaffe 1, 3ürid) V.
Auf ffrage 143, Sanb=, Sie8=, ©emenk, ©oafsfiebe, ®urb»

Würfe 2c. aus geftanztem Stahlblech ober ejtra ftarfen Srabtgeweben
mit ©irfjens ober S3ud)en<'jargen in ieber ©röfee liefert als Spezialität
fd)nell, prompt unb bifligft ©ottfr. S3opp, ®raptWeberei unb Sieb»
Warenfabril, Schaffhaufen unb .fjallau.

Sluf ffrage 144. ®er fugentofe Stobenbelag ©uböolith bilbet
einen für Siechen, Slotribore unb Staberäume »orzüglib geeigneten
S3oben. Aäpere AuSfunft erteilt iebergeit ffelip Stern n, bautedjnifdjeS
Stureau in 3«rib.

Sluf ffrage 144, Stuben* unb torriborböben in ®errnZzo* unb
©ementplatten fabriziert unter ©arantie 3- Aitguftoni in Steinet!.

Sluf ffrage 145, ©, Stufer zum Stulfan, 3«rich, hat 2 folche
©elänber borrätig, zu bißigftem greife.

Sluf ffrage 147. Sie heften Stohren für Sporteinrichtungen
finb ©uferöhren; ich habe in Oelsberg fcfeon mehrere folber ©ins
richtungen gemacht, ffr. ©ifinger, Stafel.

Sluf ffrage 147. ®ie heften Stohren für Slbortleitungen finb
gufeeiferne, loelche mittelft ®heerftricfen unb einer fdjtoachen Sd)id)t
lölei herbittet Werben. Sofern Siöafferfpülung ber ©lofets bortjanben,
genügt bie ®imenfion bon 125 mm Sichtweite fowo^l für gröfeere
als auch für Heine Slnlagen. Solche Stohren liefert bicligft, feboch

nur an SöteberBerläufer, bie Slrmaturenfabrif 3ürich.
Sluf ffrage 150. Sftafbtnenmeffer liefert §. Söernecfe, Stäfa.
Stuf §rage 150. Söenben Sie fid) gefl. an ff. Stteifener, 3itrid) II.
Sluf ffragen 153 unb 155. Söenben Sie fid) an ®. Söibmer,

Spezialwerfzeuggefchäft, Suzern.
Sluf ffrage 155, Speifepumpen für ®ampffeffel liefert als

Spezialität bie Slrmaturenfabrif 3ürich.
Sluf ffrage 155. ®ie heften ®ampffeffel=Speifepumpen finb

biejenigen, welche im iöetriebe nie berfagen, feine Steparaturen er*
forbern, einfach in ber Stebienung finb, zu ihrem Sietrieb wenig Straft
beanfpruehen bezw. am öfonomifcbften arbeiten. Soldje Speifepurapcji
liefert ff. SJteifener in 3ürich, Stocferftrafee 56, unb nach ®arlegung
ber SituationSberhältniffe, wie: ©röfee ber Steffelpeizfläbe, Stetriebs*
bruef, Saughöhe, Warmes ober faites Sönffer 2C., empfehle 3IIren bie
Slnfdjaffung einer ®rnn8miffion8*®ampf*§anb*fJZttmpe ober eines 3m
jefteurS, fog. ®ampfftrahlpuntpe. Stach ©rhalt 3brer fDtitteilungen
folgt Offerte unb fann Lieferung fofort ab Säger erfolgen.

Sluf ffrage 155. Speifepumpen in feber ©röfee, fomobl ®ampf=
pumpen wie Stiemenpumpen unb folche für eleftrifcfeen Slntrieb, eins
faefes, boppelt* unb bierfachwirfenb, für Steffelbrucf bis 12 Atmofphären,
liefern in borzüglidjer Ausführung unb zu billigen greifen 3. Söaltfjer
u. ©ie., tedjnifcheS ©efchäft in 3üridj. Bahlreidje befte Steferenzen.
Stafche Sieferung, ba ftets grofees ffabriflager.

Auf ffrage 155. Speifepumpen für ®ampffeffel liefert als
Spezialität bie ffirma 3acob, SBieberfehr u. ©o., Söinterthur.

Auf ffrage 155. Söenben Sie fib an bie ffirma @. fpänp u.
©ie., Sötafbtnenfnbrif in Steilen. Offerte geht 3hnen bireft zu.

f ib Ddjreinev-, ©lafrr- unb |lavciuet-i\vbeiion, foiotr
rftellmtg bev iioljvolllnbr» fitz? ba« Doftgebüube in

§rl)affl)aurett. 3cirf)mtrtgen, Stebingungen unb Angebotformulare
finb bis 11. 3uni im SSureau ber bauleitenben Ardjiteften, Stuber u.
Sltiittcr, 3cnatfd)ftrafee Str. 4, in 3üridt, fowie im Slaubureau beS

ipoftgebäubeS in Schaffhaufen jur ©inficht aufgelegt. UebetnahmS=
Offerten finb berfchloffen unter ber Aufschrift „Angebot für Sßoftgebäube
Schaffhaufen" bis 18. 3«ni franfo einzureiben an bie ®ireltion ber
eibg. Stauten in Stern.

Î)n» ®ibfbaua»ni bor gtabt iiiridi hat bie ©rneuerung
bon 0olfarUenan|irirl)eu für binrrfr ilrüritett nnb ffir-
länber im öffentlichen Söettbewerb z« bergeben, ©ingabeformulare
unb Stebingungen tonnen auf bem Stureau beS StabtingenieurS,
S5. Söenner, bezogen werben, ©ingaben finb unter ber Auffdjrift
„SJtalerarbeiten für ©ifentonftruttionen" bem Stauborftanb I bis am
10. 3uni einzureiben.

Htt«ba» ber fjoljlftraffe längs ber öffentliben Anlage, bon
ber §erbartftrafee bis z«e ffeibftrafee, Streis III, giiridj. Stläne
liegen im Stureau bes StabtingenieurS, St. Söenner, zur ©infibt auf,
bafelbft tonnen aub bie ©ingabeformulare bezogen werben. Offerten
unter ber Auffdjrift „§ohlftrnfee" finb bis 10.3uni bem Storfianb
beS StauwefenS I. Abteilung einzugeben.

Die 0?r|lelUt»g ber $1, 3alîc*b»|trrtfze 3üridj, zwifben
ber Stauffaberftrafee unb ber SJdcterftrafee, fowie ber ®rettair-
attlagie an ber Stabenerftrafee bei ber Siebe St. 3atob. iftläne
liegen auf bem Stureau bes StabtingenieurS, St. Söenner, zur ©infibt
auf. ®afelbft tonnen bie ©ingabeformulare bezogen werben. Ste=

Werber auf biefe Arbeiten wollen ihre Offerten mit ber tleberfbrift
„St. 3flfoh8ftrafee" bem Storfianb beS StauwefenS I. Abteilung bis
10. 3«pi zugehen laffen.

gieferuitö »Ott l-ctljziegelu für ciita 580 m- S3ebabung,
franto Sltofen, fowie 1 UUoijen 4/ett- oJter i'afihallt. Aeufeerfte
Offerten mit iWufter nimmt entgegen bis ©nbe 3unt 3ofef Sieller,
Stauunternehmer, SBnüenfd)Wil=2Jturi (Aargau).

$t()ttll)itw«ltitw giffoltertt bei lürid»» ffirb-, |ltaurer-,
gleittljrttter-, Bitttmer-, §|tettoler- m. Dobbedterorbeite»,
fotoie (ßllettlieferttitü. pleine, StorauSmafee unb Stebingungen
liegen im Stureau bes bauleitenben Arbiteften, Auguft Steith, §afner=
ftrafee 47, 3ürib HI» Z«r ©infibt auf. ®ie UebernahmSofferten finb
oerfbloffen mit ber Auffbrift „©bulhausbau Affoltern bei 3ürib"
bis 15.3uni bem ißräfibenten ber Stautommiffion, §rn. Pfarrer
3TÎ. Sbtnz in Affoltern, einzureidjen.

Dee Du« etttev §traffe »ott ftoooigett ttad) Dlilla-
binar» «an 1730 m Sänge. Stauplan, ®eois unb fftflibtenheft
liegen bei ©roferat Sbärer in Stoppigen z«r ©infibt auf unb es
haben Unternehmer ihre Uebernahmsangebote bis ©nbe 3uni bafelbft
fbriftlib einzureiben.

Deryttb-, Doettgler-, Dadjbedter- ttnb îllnlcvarbeite»
ont DdjttUjatt« Dnrfborf. S"aubefbtieb unb StorauSmafe liegen
bet Slib. Strenner, Arbuefr, zur ©infibt bereit. Offerten finb bis
9. 3«ni an ben Sßräfibenten ber Sbullommiffion, ©emeinbeammann
ütuoff, z« maben.

Die ®rb- ttttb itlaurerarbeiten für bie ©rrtellttttg
einer D»d)f»itwn«tt0«* - DerieUflaliott itt ûd|offl|au)cu.
iftläne, Storauemafe unb Aftorobebingungen liegen im ttäotiiben Stan=
bureau zur ©infidjt auf unb finb Offerten berfbloffen mit ber Aufs
fbrift „Sterteilftation" bis Freitag ben 14. 3«ni an bie ftäbtifdje
Stnubermaltung Sd)affhanfen einzureiben.

Dlalferoerforßtttttj ttttb fjtjfrrauteitaulaae Deuten-
Uerg, umfaffenb :

1. ("ineUenfalfttnaett 1460 öaufmeter mit gelöberten Sicter^
röhren aus ©ement oon 10 cm ®urbmeffer, 2 Jftufefbäbte aus
©ementbeton mit ©ufebectel.

2. Inflnffleititng bon 12 cm ©ementröhren, 578 Itaufmeter.
3. Buftufeieitung nab bent ïlteferooir »on 15 cm ©ementröhren,

2160 Staufmeter.
4. îleferwoie für 300,000 iïiter 3nhalt.
5. Dendtleitnrtg aus getheertem ©ttfeeifenrohr »on 12 cm £id)t»

wette. 2195 itaufmeter. Dhhrattten 12 Stiid.
6. ©ntieernng unb |tetterlnufleitun0 »on 12 cm ®ement=

rohr, 290 Saufmeter.
7. D**«dtleituit0 bom .fjotcl Alpenrofe bis zum SîurhauS bon

12 cm ©ttfeeifenrohr, 4160 ßaufmeter.
SfSlan unb ®e»ife liegen bei ©gli=S9runner, St. Steatenberg, zur

©infibt auf, an Welchen Offerten für einzelne ober fämttibe Arbeiten
bis 25. 3«ni einzureiben finb.

Dir ©rtnrinbr Dn»j« (©raubiinben) eröffnet Sîonfurrenz über
bie ©rßrllung eittrr |Ua|frrlritntt0, fowie über ben Transport
ber hiez« erforberliben 250 m Stohren V«, «»« ©httr bis in bie ©e;
meinbealp. Sloftenboranfblag unb *ÖUin fönnen beim Storfianb ein=
gefehen werben, Weiber aub fb*iftlibe UeberrahtitSongebote bis ben

18.3uni entgegennimmt.

Hu«füljrun0 »ou ïttaUfarbeiteu int iXUfonbernn««-
hau« be« ftautonafoital« 3üvirij unb ©tilelluttß rittr»
Derattbabadje« (ffiifrnltonitonlttiott) nur Dantonofoital
D'intcrtljtt». Stäheres fiepe Amtsblatt oom 31. SJSat.
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Auf Fragen 127, 130 und 180. Hobelmaschinen und alle
Holzbearbeitungsmaschinen, sowie Nabendohrer, Holzbearbeitungswerk-
zeuge, Hobel- und Maschinenmesser liefert billigst unter jeder Garantie
die Erfurter Werkzeugmaschinenfabrik Gustav Prinz, Jlversgehofen-
Erfurt. Vertreter für die Schweiz: Eugen Bodmer, Seidengasse 13,
Zürich. Daselbst gut erhaltene, gebrauchte Motoren, sowie neue.

Auf Frage 139. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil.

Auf Frage 139. Drahtseile für jeden Zweck liefern in tadel-
losem Fabrikate Roetschi u. Meier, Eisengasse 1, Zürich V.

Auf Frage 149. Oelpissoirs liefern und erstellen Passavant-
Jselin u. Co., Basel.

Auf Frage 149. Wenden Sie sich gefl. an Fr. Eisinger, Basel,
welcher Ihnen uiit Spezialofferte dienen wird.

Auf Frage 142. Wenn elektrischer Strom zur Verfügung,
wenden Sie sich an die „Elektra" vorm. Grimm u. Cie., Wädensweil,
da unter Umständen elektrische Heizung konvenieren kann.

Auf Frage 142. Rationelle Heizungs-resp. Holztrocken-Anlagen
mit Sägefpän- und Holzabfälle-Unterfeuerung erstellen Pärli u.
Brunschwyler, Viel.

Auf Frage 142. Wenden Sie sich an H. Eichenberger, Civil-
ingénieur, Traubenstraße 1, Zürich II, welcher Ihnen mit Projekten
an die Hand gehen wird.

Auf Frage 142. Wenden Sie sich an die Ccntralheizungsfabrik
Bern A.-G. in Ostermundingen, welche schon sehr viele solche Tröck-
nereien ausgeführt hat.

Auf Frage 143. Gelochte Bleche liefert H. Wernecke. Fabrik
technischer Bedarfsartikel, Stäfa. Verlangen Sie illustrierte Preisliste.

Auf Frage 143. Die Firma A. Genner in Richtersweil liefert
solche Siebe.

Auf Frage 143. Wir wünschen mit Ihnen zwecks Anfertigung
solcher Sandsiebe in Unterhandlung zu treten. Roetschi u. Meier,
Eisengasse 1, Zürich V.

Auf Frage 143. Sand-, Kies-, Cement-, Coakssiebe, Durch-
würfe :c. aus gestanztem Stahlblech oder extra starken Drahtgeweben
mit Eichen- oder Buchen-Zargen in jeder Größe liefert als Spezialität
schnell, prompt und billigst Gottfr. Bopp, Drahtwcberei und Sieb-
Warenfabrik, Schaffhausen und Hallau.

Auf Frage 144. Der fugenlose Bodenbelag Euböolith bildet
einen für Küchen, Korridore und Baderäume vorzüglich geeigneten
Boden. Nähere Auskunft erteilt jederzeit Felix Beran, bautechnisches
Bureau in Zürich.

Auf Frage 144. Küchen- und Korridorböden in Terrazzo- und
Cementplatten fabriziert unter Garantie I. Angustoni in Rheineck.

Auf Frage 148. C. Kuser zum Vulkan, Zürich, hat 2 solche
Geländer vorrätig, zu billigstem Preise.

Auf Frage 147. Die besten Röhren für Aborteinrichtungen
sind Gußröhren; ich habe in Delsberg schon mehrere solcher Ein-
richtungen gemacht. Fr. Eisinger, Basel.

Auf Frage 147. Die besten Röhren für Abortleitungen sind
gußeiserne, welche mittelst Theerstricken und einer schwachen Schicht
Blei verdichtet werden. Sofern Wasserspülung der Closets vorhanden,
genügt die Dimension von 125 mm Lichtwette sowohl für größere
als auch für kleine Anlagen. Solche Röhren liefert billigst, jedoch

nur an Wiederverkäufe!, die Armaturenfabrik Zürich.
Auf Frage 189. Maschinenmesser liefert H. Wernecke, Stäfa.
Auf Frage 189. Wenden Sie sich gefl. an F. Meißner, Zürich II.
Auf Fragen 133 und 188. Wenden Sie sich an E. Widmer,

Spczialwerkzeuggeschäft, Luzern.
Auf Frage 188. Speisepumpen für Dampfkessel liefert als

Spezialität die Armaturenfabrik Zürich.
Auf Frage 188. Die besten Dampfkessel-Speisepumpen sind

diejenigen, welche im Betriebe nie versagen, keine Reparaturen er-
fordern, einfach in der Bedienung sind, zu ihrem Betrieb wenig Kraft
beanspruchen bezw. am ökonomischsten arbeiten. Solche Speisepumpe^
liefert F. Meißner in Zürich, Stockerstraße 56. und nach Darlegung
der Situationsverhältnisse, wie: Größe der Kesselheizfläche, Betriebs-
druck, Saughöhe, warmes oder kalte« Waffer ?c., empfehle Ihnen die
Anschaffung einer Transmissions-Dampf Hand-Pumpe oder eines In-
jekteurs, sog. Dampfstrahlpumpe. Nach Erhalt Ihrer Mitteilungen
folgt Offerte und kann Lieferung sofort ab Lager erfolgen.

Auf Frage 188. Speisepumpen in jeder Größe, sowohl Dampf-
pumpen wie Riemenpumpen und solche für elektrischen Antrieb, ein-
fach-, doppelt- und vierfachwirkend, für Kesseldruck bis 12 Atmosphären,
liefern in vorzüglicher Ausführung und zu billigen Preisen I. Walther
u. Cie., technisches Geschäft in Zürich. Zahlreiche beste Referenzen.
Rasche Lieferung, da stets große« Fabriklager.

Auf Frage 138. Speisepumpen für Dampfkessel liefert als
Spezialität die Firma Jacob, Wiederkehr u. Co., Winterthur.

Auf Frage 188. Wenden Sie sich an die Firma E. Häny u.
Cie., Maschinenfabrik in Meilen. Offerte geht Ihnen direkt zu.

S«dmissto»s Anzeiger.
Die Schreiner-, Glaser- «nd Parquet-Arbeiten, sowie

die Erstelln«« der Holzrollladen für da« Vsstgebände in

Schasshansen. Zeichnungen, Bedingungen und Angebotformulare
sind bis 11. Juni ini Bureau der bauleitenden Architekten, Kuder u.
Müller, Jcnatschstraße Nr. 4, in Zürich, sowie im Baubureau des
Postgebäudes in Schaffhausen zur Einsicht aufgelegt. UebernahmS-
offerten sind verschlossen unter der Aufschrift „Angebot für Postgebäude
Schaffhausen" bis 18. Juni franko einzureichen an die Direktion der
eidg. Bauten in Bern.

Das Tiefbanamt der Stadt Zürich hat die Erneuerung
von Gelfarbenanstrichen für diverse Krücken und Ge-
länder im öffentlichen Wettbewerb zu vergeben. Eingabeformulare
und Bedingungen können auf dem Bureau des Stadtingenieurs,
V. Wenner, bezogen werden. Eingaben sind unter der Aufschrift
„Malerarbeiten für Eisenkonstruktionen" dem Bauvorstand I bis am
1V. Juni einzureichen.

Ausbau der Hohlftraffe längs der öffentlichen Anlage, von
der Herbartstraße bis zur Feldstraße, Kreis III, Zürich. Pläne
liegen im Bureau des Stadtingenicurs, V. Wenner, zur Einsicht auf,
daselbst können auch die Eingabeformulare bezogen werden. Offerten
unter der Aufschrift „Hohlstraße" sind bis 10. Juni dem Vorstand
des Bauwesens I. Abteilung einzugeben.

Die Erstellung der St. Jakobsstraffe Zürich, zwischen
der Stauffacherstraßc und der Bäckerstraße, sowie der Trottoir-
an läge an der Badenerstraße bei der Kirche St. Jakob. Pläne
liegen auf dem Bureau des Stadtingenieurs, V. Wenner, zur Einsicht
auf. Daselbst können die Eingabeformulare bezogen werden. Be-
Werber auf diese Arbeiten wollen ihre Offerten mit der Ueberschrift
„St. Jakoksstraße" dem Vorstand des Bauwesens I. Abteilung bis
16. Zuist zugehen lassen.

Lieferung von Falzziegeln für ciika 580 in- Bedachung,
franko Mosen, sowie 1 Magen Fett- oder Faszstallr. Aeußerste
Offerten mit Muster nimmt entgegen bis Ende Junr Josef Keller,
Bauunternehmer, Wallenschwil-Muri (Aargau).

Schnlhansba« Affoltern bei Zürich. Erd-, Maurer-,
Kteinhaner-, Zimmer-, Spengler- u. Dachdeckerarbeiten.
sowie Gisenlieferung. Pläne, Borausmaße und Bedingungen
liegen im Bureau des bauleitenden Architekten, August Veith, Hafner-
straße 47, Zürich III, zur Einsicht auf. Die Uebernahmsofferten sind
verschlossen mit der Aufschrift „Schulhausbau Affoltern bei Zürich"
bis 15. Juni dem Präsidenten der Baukommission, Hrn. Pfarrer
M. Schinz in Affoltern, einzureichen.

Der Kau einer Straffe von Koppigen nach Milla-
dingen von 1730 in Länge. Banplan, Devis und Pflichtenheft
liegen bei Großrat Schärer in Koppigen zur Einsicht auf und es
haben Unternehmer ihre Uebernahmsangebote bis Ende Juni daselbst
schriftlich einzureichen.

Uerpnlz-, Spengler-, Dachdecker- «nd Materarbeiten
am Schulhaus Kurzdorf. Baubeschrieb und Vorausmaß liegen
bei Alb. Brenner, Archuekr, zur Einsicht bereit. Offerten sind bis
9. Juni an den Präsidenten der Schulkommission, Gemeindeammann
Ruoff, zu machen.

Die Erd- und Maurerarbeiten für die Erstellung
einer Koch spann «ng« - Verteilstation in Kchasshausen.
Pläne, Vorausmaß und Alkordbedingungen liegen im ftävlychcn Bau-
bureau zur Einsicht auf und sind Offerten verschlossen mit der Auf-
schrift „Verteilstation" bis Freitag den 14. Juni an die städtische
Bauverwaltung Schaffhausen einzureichen.

Wasserversorgung und Hydrantenanlage St. Keaten-
berg, umfassend:

1. Guellenfassnngen 1460 Laufmcter mit gelöcherten Sicker-
röhren aus Cement von 10 om Durchmesser, 2 Putzschächte au«
Cementbeton mit Gußd.-ckel.

2. Duflnszleitung von 12 cm Cementröhrcn, 578 Laufmeter.
3. Zuflußleitung nach dem Reservoir von 15 om Cementröhrcn,

2160 Lausmeter.
4. Reservoir für 300,000 Liter Inhalt.
5. Drnckleitnng au« getheertem Gußeisenrohr von 12 om Licht-

wem. 2195 Laufmcter. Hydranten 12 Stück.
6. Entleerung und Ueberlanfleitung von 12 om Cement-

rohr, 290 Laufmeter.
7. Drnckleitnng vom Hotel Alpenrose bis zum Kurhaus von

12 om Gußeisenrohr, 4160 Laufmeter.
Plan und Devise liegen bei Egli-Brunner, St. Beatenberg, zur

Einsicht auf, an welchen Offerten für einzelne oder sämtliche Arbeiten
bis 25. Juni einzureichen sind.

Die Gemeinde Says (Granbündens eröffnet Konkurrenz über
die Erstellung einer Wasserleitung, sowie über den Transport
der hiezu erforderliche» 250 m Rohren °/<, von Chur bis in die Ge-
meindealp. Kostenvoranschlag und Plan können beim Vorstand ein-
gesehen werden, welcher auch schriftliche Uebcrnahmsangebotc bis den
18. Juni entgegennimmt.

Ausführung von Malerarbeiten im Absondernngs-
Haus des Kanton« spitals Zürich und Erstellung eines
Verandadaches (Gisentronstruktion) am Kantonsspital
Winterthur. Näheres siehe Amtsblatt vom 31. Mai.
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